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Die Sportglosse :

Zum Abschied:
Trainer

Wie die Bäume ihre Blätter, so lassen

die Schweizer Fußballklubs in
diesem Herbst ihre Trainer fallen.
Einer nach dem anderen muß
seinen Sack mit dem Turnzeug an die
Schulter hängen und davonziehen,
ein Besen, der nicht mehr kehrt, ein
Mohr, der seine Pflicht getan hat.
Die Vereinsbosse aber ziehen die
Stiefel, mit denen sie die Trainer
hinausgekickt haben, gelassen wieder

aus, klemmen eine dicke Zigarre
zwischen die Zähne, kneifen die
Augen zusammen, schieben den Hut
in den Nacken und schauen sich

um nach einem neuen Mann. Besser

gesagt: Nach einem neuen Opfer.
Denn die Trainer sind an allem
schuld, was bei einem Fußballklub
schief geht. Sie schießen mit dem

nervösen Bein des Goalgetters einen
Penalty daneben. Sie halten den
Kopf des Mittelstürmers nicht
schnell genug in eine günstige Flanke.

Sie lähmen die Beine des rechten

Verteidigers, wenn ihm ein
Gegner davonzieht. Sie dehnen bei
Torschüssen zu spät den Körper
des Hüters. Bei Spiel-Kombinationen

sind sie mit den Knochen des

Mittelläufers erschöpft, im Kopf des

Verbinders zerstreut und weich in
den Knien des linken Flügels! Und
schließlich sind es die Trainer, die
bei der Mannschaft in allen Gebissen

Schmerzen, in allen Mägen
Verstimmung, in allen Knien Meniskus,

in allen Herzen Liebeskummer
und in allen Seelen Betrübnis
haben!

So betrachtet, ist es ein schieres
Wunder, daß die Vereinsbosse, die
ausschließlich für die Erfolge eines
Teams zuständig sind, für die Trainer

trotzdem noch so viel Geduld
aufbringen und sie gelegentlich
sogar eine Saison lang behalten!

Captain
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